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Amtliche« Theil.
<?Ve. f. f. Apostolische Majcsläi hade>i mii Aller»
höchst unterzeichnetem Diplome den k. k.' Präsidenten
des ^andeögerichls zu Klagcnfurt, Jakob S l ö c k l ,
als Nittcr des kaiserlich österreichneben Ordeiis der eiser-
neu Krone dritter Klasse, den Staiuten dieses Ordens
gemäß, in den Nitterstand des österreichischen Kaiser
reiches allcrgnadigst zu erheben gernht.

Se. f. k. Ap.niolischc Majestät baben mit Aller^
höchster Entschließling vom A. März 18l^i die 9ehr-
kanzel dcr Baukun^ an der k. k. technischen Akademie
ln ^cmbcrg, dem Supplrntcn dieses Lehrfaches, Adolf
v. G a b r i o l y , allcrgnadigst zu verleihen geruht.

Se. <-. s. Ap.st.llsch, M^iostät haben mit Aller.
höchster (.^t'chlicßun^ >̂,>n 1.';. ^ . . 18l;« den
Troppauer ^andesgerichwratb Amand Grafen von
K h n c n b u r g zum Rathe l,ci dem ncn ovgantsirtcn
mährisch' schlcsischcn Obcrlandesgerichtc in Brünn al>
lcrgnä'digst zu emmnen geruhr.

Heute wird auZgcgel'cn uî d vrrsc»^l! diis?an>

des,Rcgicnmgsblatt für daö Hcr^ümm ^ r a i ü .
Erster Theil. VUi. Stück, Vis. ^^l'r^an., l^.'!i'.

Dasselbe eitthält unt^
X.

Nr. 23. Verordnuug des k. k. Ministeriums für Hau«
del, Gewerbe und öffentliche Bauten uom U5. I ä w
ncr 1,8öü, womit, im Oinucmehmen mit dem Mi-
nistermm des Innern, das Verfahren bci Ertbci'
lllng der Vcfugnlsse zu periodische» Personen-Trans'
port - Unternehmungen geregelt wird.

Nr. 24. Verordnung der k. k. Ministerien des Innern
nnd der Justiz vom 18. Jänner 1866, womit
die, über die Kompetenz der Velwrden znr Un-
tersuchlilig nnd Vcstnifung der <-rsts,i zwei, im ^
^ ^ deö til!g^mri>!s!i Sl>'<ifge>>t.̂ s vom 27 Ma'
^ . ' '2 l'c, '̂ichunen Ue l ' ^ r t tumpMc e.'tstaiwemn
Z>oeisel gelöst n'crdrn.

Nr. 2ll, Verordnung drr k. k. Miiusteriel, dcö Innern
Nttd der Justiz ^ m 18. Iäimrr itN.'i, womit eine
Erläuterung des §. 478 des allgemeinen S l r ^
gesctzcs uom 27. Mai !863 crlcisstn wird.

Nr. 26. Verordnung de6 s. f. Fiiuin^ninifierinino
iin Einvernehmen mit dem k. k. Juslizuiiuistlvinm v,
l« . Jänner Hß^l!, über die Anwendung der kai-
serlichen Verordnung vom <9. März 1853 (Nr.
33 des N.'G.'V.)

Nr. 27. Verordnung des k. k. Ministeriums des Innern
vom 2",. Jänner ltt l l.^ betreffend die Nebcrnedlnng
von Angehörigen dcr übrigen Grönländer der Mon-
archie nach Ungcirn und dessen chemliligcn Neben-
ländern.

3ir. 28. T>is kaiserliche Patent vom t.'i. Jänner 18 l̂>
womit ein ncncs Militär-Strafgesetzbuch nl̂  . Ver.
brechen und Vergehen kundgemacht und, vom 1.
Jul i 18ö3 aligefangcn, in Wirksamkeit gesekt wird.

«.
Nr. 29—3l . Inhaltsanzeige der lmter den Nunnnern

12, 13 und 18 des Neichs-Gcseß-Blattes vom 5
1656 enthaltenen Erlässe.

Laibach am 20. März 1866.

Von, k. k. Nedaktkons-Vureau des Laudes'Negicrnngö'
Blattes für Krain.

Nichtamtlicher Theil.
Snr Pariser 2lnsstell„nft.

I>l eine»: der lentcn ^iiüisicrrätbe, schreibt man
der „Donau" ans Parie, wurde ein VeschluÜ gcfaßt,
welcher für alle Indnstricllcn nnd Künstler, die an
dcr bevorstehenden Ausstellung sich bethciligen werden,
von Interesse sein dürfte. Es wurde beschlossen, nicht
blosi Medaillen. sondern mich Orden zu vertheilen.
Die Ansste!I»ng5j!M) nnrd Medaillen 1. , 2. blasse
u. s. f. verleiben, aber nachdem die Arbeit der Jury
vollendet sein wird, beabsichtigt die Regierung nnter
den Ausstellern, die sich ganz ansierordeutlich anî ge'
zeichnet haben, eine Wahl zu treffen und einc gewisse
Anzahl Kreuze dcr Ebrenlegion z» verleihen. Die
Aussteller können auf diese Weise ci»e Medaille erster
Klasse und die Ehrenlegion erhalten, Man erzählt,
daß dieser Neschlnp nichl ohne reifliche Diskussion gesaßt
wurde. Oinige Minister, und insbesondere dcr Kriegs«
mmistcr, sollen darüber geklagt haben, daß die Ehren»
lcgwn zu cinrr Zeit, wo die Armee, für welche dieser
Trden doch hauptsächlich bcstcht, ihrVlut vergiesit, so
häufig zur Velohnung von dü^^lich,» Dienstleistun-
gen verlieben werde, denn am Ende sri sî  dock nieyi
l-ine Nülitävischc aio bürgerliä'e Ans^lchnul!^. Dcr
Baiser, welcher d r̂ ^crathung l'ciwobnle,^soll hierauf
mit cmigcr ^cl'haftig^it geantwortet und daran erin-
nert haben, dast znr Zeit der Gründnng der Ehrend
gion im Jahre 1604 gleichfalls Stimmen laut ge-
worden seien, die diesen Orden zu einer bloß mi l iA
rischen Auszeichnung gcnmcht wissen, »vollten. Napo»
leoll !. habe aber darauf geantwortet: «,Sie ivollen
also, daß ganz Europa glaube, mein Rath bestehe
nnr ans Korporalen. Wollte man dlc Ehren in mi»
litarischc und bürgerliche eintheilen, so würde man
zwei Klassen schaffen, während es nur eine Nation
gibt. Würben nur militärische Verdienste belohnt,
dann wäre cs noch schlimmer, denn bau» würde die
Nation nichts mehr sein." Dieses Citat Napoleons
l l l . nmchte natürlich alle Eimvnrfc verstummen.

Nebst den Medaillen und Orden werden noch
andere Auszeichnungen verliehen. Man spricht von
Preifcn, die den Siegern in dem friedlichen Wettkam'
Pfc d?r Industrie, des Ackerbaues und der Kunst be-
wil lst wrrdcn sollen. Dcr höchste dieser Preise wäre
'̂ on 20.000 Fr., und würde nnr dein Künstler zncr>
kannt werden, der das vorzüglichste Kunstwerk aus-
stellt. Es ist auch davon die Nede, dem industriellen
Anssteller, der sich am meisten heruorMhan, eine sehr
bedeutende Geldsumme zuzuerkennen, allein diese Frage
i>l noch nicht cutschieden, denn es dürfte schwer sein,
micn Vergleich der Vorzüglichkeit zwischen Erzrug-
umcn ,zn machen, die nichts mit einander gemein
haben.

Laibach, am 19. März.

Ans Anlaß der glücklichcn Entbindung Ihrer
Maiestät der Kaiserin, bat dcr hiesige Handelsmann
.ven Ioba^n V a u m g a r t n e r . dem k. k. Landes.
P o d i u m den Vetrag von fünfzig Gnlden als Wohl-
tbätigl'cits.'Spendc im Sinne des a. h. Handbilletcs
vom 1->. v. M, zlir sofortigen Vettheillmg an wahr-
haft Nothlcidcnde übergeben.

Diese Kundgebung patriotischer Gesinnung wird
mit dem Ausdrucke des wärmsten Dauses mit dem
Beifügt! zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der

Geldbetrag unter Elnem seiner Bestimmung zuge»

führt wird.

Nachträglich zu den Nachrichten, die i'ibcr die
Art dcr Feier, mit welcher das freudige Ercigniß der
glücklichcn Entbindung Ihrer Majestät der Kaiserin in
der Landeshauptstadt Laibach, dann in Sittich und
in dcr Stadt Stein begangen wurde, in diesem Blatte
bereits gebracht worden sind, sind demselben weitere
Verichte zngekommcn, die hier solgcn ^

Die VergftM I d r i a feierte dieses frohe Er«
gebniß am 7. d. gleich nach Empfang der offizieliel,
Nachricht, mit Pöllcrsalven nnd um <> Uhr Abends
in der Pfarrkirche mit einem Te Deum, nnter Theil,
nahmc der sämmtlichen k. k. Staatsdicner, des Lehr-
personals mit dcr Schuljugend und einer zahlreichen
Schaar patriotischer Andächtiger; dann mit einem
Akte der Wohlthätigkeil, indem dlr Erlös einer Geld-
sammlung. sowie einer am 18. d. M. im k. k. Werks'
tyeatcr gegebenen festlichen Dilcttanlenvorstelkmg den
Ortsarmen zugewendet wurde.

I n Neus tad t ! wurde das hohe Fest am K .
d. M. gefeiert, nachdem am Vorabende ein Zapfen-
streich der Kavelle des uniformirtcn Nürgerkorps statt'
«zeflinben halle. Am Festtage selbst zclebrlrtc der in»
nllinc Herr Prob''t mit seinen C'horberren das Hoch-
amt mit Tc Dcnin, welchem alle k. k. Zivil- und
Milltärantoritätkn, die Honoratioren nnd eine nam-
hafte Menge dcr Stadtbewohner anwohnte. Dessel-
ben Tages wurden ans dein Ertrage milder Spen'
den 87 arme Familien mit Geld« und Lebensmittelll
beschenkt.

Die Stadt Tsche r n e m b l , nw die ans jenem
Anlasse am 11, d. M. gehaltene solenne kirchliche An-
dacht die sämmtlichen Vcamten, die k. k. Gendarmen
nc und die übrigen Bewohner zu heißen Gebeten für
das Wohl Allcrhöchstihrer k. k. Majestäten und deren
durchlanchtigsteu ncugeborilen Sprößling vereinte, wur«
be>t nach der Kirchcnfcicr 6V der bedürftigsten Arnien
der Stadt und der Nachbarschaft von dem Erlöse ei»
ner Kollekte in zwei Gasthäusern bewirthet, und dcr
Uebcrrest der letzteren einigen armen Kranken zuftie«
ßcn gemacht.

I n der Stadt G u r k f e l d rückte dic nnisormirtc
Pürgcrgarbe mit Musik zu der am 11. d, veranstal'
teten gottcodicnstlichcn Dankfeier ans, an lvelchcr sich
dic k. k. Beamten, dic k. k. Gendarmerie, so wic
dic übrigen Honoratioren und viele Einwohner mit
sichtlich gehobener Stimmung bethciligten.

Eben so beging die Stadt R a b m a n n s b o r f
bci der kirchlichen Sonntagsfeier am 11. d. M. das
Daukfeit für dic glückliche Entbindung Ibrer Majestät
mil dem von den Staatsbeamten, der k. k. Gendar-
merie und ^on zahlreichen Andächtigen asnstirten ai«<
brosianischeli i!obgcsangc.

I n Senosctsch wurden nach dem mit I u
l'<'!ii>l abgebaltenen Gottesdienste am 11. d. M. 3 l
Ortsarinc ans dem Erträgnl'ß einer mit Hinblick auf
den festlichen AiU.iß veranstalteten milden Sammlung
in Anwesenheit der Ortsautorltäten mit Geldspenden
betlieiil.

Auch in Fe i s t r i t ) beurkundete sich aus dem
berührten hocherftculichcn Anlasse dcr allgemeine
Wohlthätigkeitösinn, indem nach dem solennen Dank-
feste, welches am N . d. M. unter Assistenz sälnmtli.
cher Ortsmitoritate« Statt f.md. eine um» dl'rtiaen
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Kasino'Vereine erzielte Gcld'Kottektc an mehrere schr
bedürftige Familien vertheilt worden ist.

Die Stadt L a n d s t r a ß feierte das beglückende
Ereigniß am Vorabend des 11. d. M s . mit einem
Zapfenstreiche der Kapelle des uuiformirten Pürgcr-
korps, die anch am daraus folgenden Morgen die
Tagreveille spielte, ivährend das Vnrgcrkorps bei
dem Dankgottesdienste in der Pfarrkirche Spalier bil-
dete. und so dieser kirchlichen Festlichkeit, welcher die
Ortsantoritä'tcn anwohnten, einen erhöhten Ausdruck gab.

Die Stadt S t e i n hat sich gedrängt gefühlt,
die freudige Theilnahme an dcr glücklichen Entbin-
dung Ihrer Majestät der Kaiserin in einer allcrnnter-
tha'nigsten Veglückwünschungs' und Ergebcnhcitsadresse
an Se. k. k. apostol. Majestät ausznsprcchen, ivelche
<m Wege des k. k. Vezirksamtes an den Herrn Slalt»
Halter befördert worden ist, um durch die Hände Hr.
Exzellenz des Herrn Ministers des Iunem an die
Stufen des allerhöchsten Thrones zu gelangen.

Kesterreich.
W i e u , H8. März. Heute Sonntag, als am

Tage der feierlichen Veiseßung weiland Sr, kaiserlichen
Majestät des Kaisers aller Neusten, Nikolaus 1., ist
in der hirngen kais. rnssichen Kapelle, Wallnschgasse,
Nr. W20, um N Uhr Mittags eill solennes Torten-
amt abgehalten nwrdcn.

W i t n. Se. k. k. Apostolische Majc'läi haben
!>60 fi., zu Stipcitdlen behufs des Unterrichts in: Sei
denbaue bewilligt, dic an 6 Zöglinge aus dem Bauern.
stände, die das Nl. Jahr erreicht haben, für die ^cit
vom <. April bis 1. November l. I . zu vc^ ihm
sind. Dirßfällige Gesuche sind bis Ende März l, I .
bei der Direktion, des steiermärkischcn Scidenbauvev'
eineö rinzureicheu.

— Den, «Salzburger Kirchenblatt« zmo^e ha-
bw Se. k. k. apostolische Majestät nicht nnr in dcn
gesammteu österreich. Staate» eine Sainnilüng ^ir
Erbauluig cines Franziskaner < Hospitii,ul!s in . ^n ' ' ^» '
iinopcl, das zu tinem Asyle für die leidenoc î'cnsch^
heil bcslilnmt ift,, benAIigt, solldcru anch dem Almo>
senfannuler P. I . Paschalic eiuc Sui,Nl«e von !U>.MW
Gulden hiczu anzuweisen gernht.

'— I>l Pesth spricht man seit längrrn' .^1l von
einer Di'brcezlN'Marlnaroscher Eiscnbah», welche dic
geradeste Straße aus Wien «ach Ostgalizicn, der Bu-
kowina. Vessarabien und Odessa bilden soll. Dein
Projekte nach sollte diese Bahn von Debvcczin übcr
Szathnmr uach Szigcth gehen, iinb die He,ücllnng
dltser circa 2!» Meilen lauge» Strecke ans höchstens
H«) Viillioncn Guldeu zu stehen kommen.

— Die «Grahcr Zig." berichtet: Das 5winit<',
welches sich die Aufgabe gestellt hat, eilt dem An>
denken des Freiherrn v. Weldeu würdiges Dcnlmal
zn errichten, versannnelte sich am letzten Sanistage,
um das von dem Bildhauer Hans Gasser eingesew
dete Modell der Weldeu ° Statue zu prüfen. — Das
Modell zu dieser Statur entspricht vollkommen dein
großen Rufe des genannten Künstlers, der nunmehr
rasch an's Werk gehen wird, u,n das Monument
zu fertigen, welches die Stadt Grah dem vcrehrtcn
Todten widmet. — Das Komitö hat den eingesende-
ten Autrag des Bildhauers Gaffer, unier welchen
Modalitäten derselbe die vollkommene Herstellung der
Statue und des Postamentes zn übernehmen sich er<
klärte, geprüft und in allen Theilen angcuommcu,
so daß wir hoffen dürfen, daß mit Ende dieses, odn-
mit dem Beginne des kommenden Jahres unsere, Stadt
um ein monumentales Kunstwerk in der wahren Ve«
deutung des Wortes reicher sein wird."

" T r i e f t , 46. März. Heute hat das feierliche
Leichenbegängnis Sr. k. Hoheit des Mauten von
Spanien, Don Carlos (Graf von Molina), stattge-
funden. Der Zug bewegte sich, wie bereits frü»
her gemeldet, nntcr dem Geläute der Glocken der
Stadtkirchcn, von der Wohnung des verewigten
Fürsten über dic Piazza Ginseppina, die Viadel âz>
zarctto vecchio entlang nach der Piazza grandc, nnd
längs dein ganzen Corso durch dic Straße Mabonina
nach dem Don,e St. Just. in welchem eine, Abthei.
lung dev Territovialuüliz als Spalier sich befand,

2 Gcnd'armen zu Pferde eröffneten dm Z u g , dessen
erste Reihen die Pfründner und dic Pfründncrinnen
des allgemeinen Anneninstituts, und die Waisen männ-
lichen nnd weiblichen Geschlechtes bildeten, denen wie-
der eine Abtheilung berittener Gcud'armen folgte.
Vor dem ssondnct liesteil die Musikbandcn des k. k.
Infanterieregiments Wimpffen und der k, k. Marine '
die feierlichen Weisen eines Trauerinarschcv criöucn. '
Hierauf kam dcr gcsammtc (5lerus mir dem hochwür»
digsten Hrn. Bischöfe, den das h. Domkapitel unigab.
Der Sarg lag in einein prachtvollen, mit dem k.
spanischen Wappen geschmückten nnd von sechs Pfer-
den gebogenen Tranerwagen. auf dessen Spitze dic
kon. >trone sichtbar war, und an dessen beiden Seiten
Mi l i tär nnd leidtragende um brennenden Herzen
Spalier bildelen.

I m Tranergcsolge, u'clchc^ dem hohen Verbli-
chenen die leßtc Ehre erwies, bemerkte man auch
den Hrn. Grafen von b'hainbord, den Herzog von
^eois, oen Grafen Knaben <Palli und den General
Cabrera, sämmtliche höhere Offiziere der hier garni-
sonirendcn ^anvtrnppcn und der Mar ine, so wie auch
den (sonsulatt'orpcr, die k. k. Behörden, den Stadt-
raN' mid die Hanoelst'aüuucr. (s'inc unübersehbare
McmUnmenge l'atlc sich ftl'on am srübcn Morgen
in den Straüeu nnd aus den P l ä ^ ' ü . dnrä' n'elche
der ^ug ging, c i nMeü l uno lrnq da^l l>ei, da-, ,̂'ei-
chenbcgangniß ;n den feierlichflen ^u geüalu-n. irelchc
jemals in ^r ieü stattfanden. ( 5 r i e ^ i ' Z-g )

' T ' r i e j l . ll>. März. Der ^I^üdoan^'ser'.Ansi'.a-
l i a " , iv^län'r henie ^l^rgen<< nach l'>!'ftünc'^>^ ,'>a!'v!
mii l<l Passagiere!, .u,^ Aleraudn^u r inlraf, brachte
uüs '?l'achrichtcn aus Vonwai vom ü i . , Calcuna <̂ .
Februar, ^aiuon l<». ^an. , Hongl'ong Äü, Jänner.
Als das wichtigstc (^rcigiuk in Onindien iü die Or-
öffnnng der b'isenl'al'n von l>'alcutta nach Vnldiran
l l ' l ^ c:igl. M'i lci i) ^i l'c^.'ichucn, iv^läic am !!. Fe-
bruar »mtlfaiw. l^apt. Wav rc . brit. Kommissär in
Pegu, gedcnl't im ">n!!l n:il ^>oci Dämmern na^h Ava
ü̂ geben, !v!.'!'in di^ l'il'nnniiftl'l'n Gcland:en bereis

>!!>'!'c!''zcü1'^ üi^d, '?l''.' ^ l ' ^ 'n^ !rel,1»cî  ^ o n M^ 'a
ineî  '.!.'r liniqer .̂ >.'il n,nb ,^c!^c7an ^^'andl. iü >:ni
reichen ^cnhcnlcn oe<< Scl'al'^ ^u den 1X"I ;!lriick^>
toinnien. un^ er,'lc".cin u>ir^ i?il- Absicht ^ig^Vln'ii'bcn.
ocn ,vcrr!li>^' ^0:1 ^a^«l >n einem Bündnisse >n b ,̂
n'egen, welches g ^ n dis <>'iigläni>er g^l'l'ndcl n''.'r-
dcn löünlc.

Die brililchen im? anievisanlül'^n ^onü>Iavl'el'o'^
den in <5ann'l! leiben .^unDniachui^gcn erlassen, nm
die strenge ^'enliaÜiäl ü'V'.'r ^'rgicninq^n in d^in ^n r .
s,crl'»i^g^, l>cv gcq^nloäriig (>l»lüa vcrl^cc','!, ^ll l'eträs>
ügeu und fliv ilnc ^'arionalangi-höri^eu oil,' 5 ^ m ^
enlspringenden ^^','l'!e ,̂ü v<»^!;iren. Um Danton uiw
ans dcm ^Ilme !>l cs ill'i-^c!:^ urch immer so unuchrr,
oaü kein ein beim M'bes '^ool îvisch^n dieser Sladt nnd
Whampoa ^u sabren n'ag!. ^n Sbangbae macbte
Admiral ^agncrre am «'. Jänner einen An^rlst' auf
die S t a d l , ivobci die ^ranzosm an Toot^u 2 i?fsi-
;iere und ü! M a n n , an Vmvnnd^cn ^ ^ffizicrc
und 33 M / verloren.

N'achiiä'ien aliö Al^audrien vom M. zufolge
yar dcr Viect'önig die beurlaubten Soloaicn einberufen,
der Grund war nnl'et'annt. Viele Hanflentc ^ersam-
melieu sich, unl der Feierlichkeit bel^nivobnrn, oie
nächstens bei der Gründung der nenen Stadt Saioo-
polis ziallfiuden >vird. Sc. l'. H. der Herzog von
Vrabaut war <nu ' i . nach Cairo zilrückgekehrt.

(Triester Ztg.)

Dentschlaud.
Sc. Majestät dcr König von P r e u ß e n hat dem

großhcrzoglich hessischen wirklichen geheimen Rath und

Präsidenten des GcsammtMimsterinmö Frcihcrrn von

Dalwig zli Lichtcufcls den Nöthen Adler-Orden erster

Klasse verliehen. Dieser Vcrleihnng w i rd , wie es

scheint, dic Wiederaufnahme dcr bekanntlich abgcbro°

chcncn diplomatischen Beziehungen zwischen Preußcn

und Hessen-Darmstadt nunmehr rasch folgen.

Sc . Hoheit bcr Herzog von K o b u r g - G o t h a

hat die vorige Woche den Bibliothekar Sannver in

einer außerordentlichen Mission nach Äcrl iu gesandt.

Die „Kaff. Z t g . " erwähnt, es betreffe dic Sendnng

lediglich das gotha'sche Vnndeskontingent, übcr dessen

noch mangelnde Ansmstnng insondcrs der provisorische

Kommandenr desselben, der preuß. Major ü i« «uite

von Wihleben, zu Rathe gezogen werden solle. (Herr

Saiuwcr ist bereits von Berl in nach Gotha zurück«

^ gereist.)

! Ans H a m b u r g , 6. März, wiro dem „F r . I . "

geschrieben, daß endlich auf Helgoland das erste eng-

lische Dampfschiff mit Mnnit ion unb anderen für die

Fremdenlegion nöthigen Gegenständen gelandet sei.

Italien.
Ans R o m vom 9. d. wird gemeldet:
„ I n der deutschen Nalionalkirche von S . Maria

dell' Anima hat gestern nach der l'. Mssc, bei ivelcher
der hoehw. Fürncrzbischof voi'. Wien, Mousig,,. Nan>
scher, unter Assistenz des deutsch - ungarischen Kollc.
ginm^ pontisizinc, ciu solennes Daickamt für dic
glückliche Entbindung Ihrer Majestät dcr Kaiserin !'on
Oesterreich stangesnndcii. Dic in Nom besindlichen
öi^'neichischen Bischöfe lind Prälaten, Se. d'rzellen;
Graf Moriz ^ster!>^'.>, k. k. anj^crordeull. Gesandter
und bevollmächtigter Äiinister am heil. Stuhle, die
Mitglieder des Gesandtschaft'Personals, cmigc Mil<
glieder des diplomatischen, in Rom resi!»ri.'!iden Korps
und viele römische nnd fremde Notabilitäten ivobntcn
dcr heil. Zcrcnionie bei,

Dcr römische^rresponocitt dcr „ G a ^ , di V c n ^ , "
ividcrsorichl ans das Entschiecvnüc der ^on pil':non^
tesischcn Vlältern gcl'rachtrn An^abc, d^ß dic römisch?
^l i ln i^ i ra l l l^ l liuf^ohl>t'en il^'rdeil soll. Sc. Hcll. der
P^ipst habe dicft Munizioali'täi eingcscl)! nnd wolle

sic auch beibebalscn il'isscn. Es seien ihr nur e m i ^

Attributwiu'n enlzogcn '.vorren, dic nicht in idrc Koiu-

pclcn^ pa^leni hiernnter l'abe sill? c">c polizeiliche Ueber«

wachung der ThslNer l'e^ind>'n, die jeyt anf die G ^

neral'Polizcidlrcl'lii.'N übcvtvagcn lvordcn sei, nachdelu

oic Muni l ipal i tät sclbft gewünscht halll-, oerselben e>u>

bol'^'n zu u'crpeu.

Frankreich.
P a r i s , l < . Mär^. Dcr „Mo :n i ^> l " bon^l ,'->'

Dclrcj. u'cliln's ^>v (^r>^l)tt!ng ^ . l Aii'.ell >m- ^ ! ^ ^ ' i '

lcv c i m ä i l ' ^ t , dic iväyrcnd dcv Arl'cil ocrstnmmcü

N'ordcn sind.

Der ^a>>'cr l>icll qcstern ?.^'ittagcl in, Duilencn-

Hosc dic angetiindigle Abschicdsninsl^rilxg übcr ras

!'. uni) Va^ ! " . ^imcn-Rlgimein, dic lincn ^bc>! dcr

l> . Division dcr Oviciu Avnice bilden wc'/doi. Nach-

dcni dcr .^aiscr an dcv fronte beiocr ^icgiinluil 'r vor-

beigcril lcn, l i ^ ^ cr si,h dun1> dic Oberueu cinc ^icln-

lich große Ai^zahl von Ofn^crcn, Uurcrosn^cv^i nnd

Soleatcn b^cichncn, dic Ansprache auf ü s l rnrnng

l,'^bcil und nbcrgab ihiun personliä' dcn Oidcn dcr

O'bn'nlegwn, .^icrans d^filivisn dic '^icl' Äaiaillonc

iint<v ^ i n ^ n d ^ ä ' n.'icdcU'o!tcn . ^ w c v - V i ' ^ t ^ . ^ i c

'?sstzurc bciecr Rcgimcülcr wurdru ll>cils n'ir Elstern,

ti'c,!!.' nir hcuic ;ur l^iscvlichcn Ta^'I g c ! ^ ' l i . Das

' ^ . Regiment ivird inorgcn, das !>. am l ü . r>. ^ ' .

init der Eisenbahn dircü nach ,^,o>llon abgehen. Ih re

b i s s i g e n Kascrncn rahicv wciorn sofort durch zwci

ans der Umgegend koinmenoc ^lcgiiucntcr bczogcn.

(Die „K . Z . " , wclche gcstcrn dic Abreise deZ Kaisei^

nacb ^ ' o n gemeldet hatlc, mcldct hellte, inan bcl'al^ple,

daß dcr Kaiscr schon nächsten Dinstag nach V^on e.b-

rclsen werde,)

Großbritannien.
L o n d o n , 1l). Mär;. I n der gestrigen Ober-

baus-Sinnng frägt '̂ord Derby, was ans dcr Kol»
nialvcrwallilng während der laugen Abivcsmheit des
^ord I . NusscN werden solle? Sir G, Grcy, bcr
als Stellvertreter des Kolonialmilnsterö fungirt, müsst
dic doppelte Last zu schwer finden, da er bekanntlich
leidend sci. Ob der Konscils-Präsioent den Zeitpunkt
von Lord Johns Heimkehr ungefähr angeben könne 7
Earl Grauviilc vertheidigt das getroffene Arrange«
mcnt als daS beste unter bcwandten Umständen. Vci
der außerordentlichen Wichtigkeit von ^ord Johns
Sendung kounte von einer Nückbcrufung desselben
aus Paris keinc Rede scin. Unter allcn Etaatssckre-
tärcn abcr ciguctc sich dcr dcs Inncrn am besten zlliu
Stellvertreter, nicht uur weil die Vürdcu dicfcs Anltes
vcrglcichöwcisc leicht sind/ sondern auch, wcil Sir G.
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Grey bis auf drei Wochen vor der leßtcn 5kabincts-
Modifikation dic Kolonialvcrwaltung leitete und alle
Angelegenheiten dieses Departements an den Finger-
spitzen hat. Was Lord I . Nnssell's Aufgabe betrifft,
so wird sie ihn keiucsfallö lange mif dem 5tontinenle
zurückhalten. I n dem unglücklichen Falle, daß die
Unterhandlung abgebrochen werden müßte, versteht sich
seine unverzügliche Nückkehr von selbst. Aber auch im
günstigeren Falle, hätte der edle 5'oro nur die Haupt-
Prinzipien dcs abzuschließenden Friedensverirages sest>
zustellen. Sind dieselben einmal angenommen und ist
eine wirkliche Ällöficht ans Frieden vorhanden, so wird
^ord Johns Anwesenheit in Wien überflüssig, nnd in
der Thal beabsichtigt derselbe, spälcstens gegen Ostern
zurück zn sein. Die Kalcmicn bleiben inzwischen nicht
vernachlässigt. Zlim Beweise habe die Regierung in
zwei Nabinetskouscils zwei das Nolonialwcscn bctrcf-
sende wichtige Entscheidungen getroffen. Dringende
Fragen wurden ohne Verzug an Ort nnd Stelle gc.
lost. wo die Angelegenheit eine Woche Aufschub liii.
sê te sich Sir G. Grey brieflich m>l ^vrd John in

Verbindung.
Die Antwort des (5arl Granville ans die Inter»

pellation des (^arl Derby in der Sitzung des Ober»
l' a » s e s vom 9. rücküchtlich der Anivescnhclt dcs ,̂'oid
I . Russell in ^ i cn lautet nach dem Sißuugsbcrichtc
der ,.',3ime^ folgcndcrinaßcn!

„s'ord I . Russell ist nach Wien in der Absicht ge>
gangen, »in dort bemübt zu sein. einen Friedensver<
rrag û verbaiidrln; l^ könnte sich unglücklicherioeise
«-rciguci?, das; die Verhandlungen mit eiurin Male ab»
gebrochen würden, in welchem Falle es keiner ,)rage
""'.'r untci liegt, daß der edle ?ord sogleich znrückl'ch.
^lN ,vird und seine Abwesenheit oon Loiwou wnrr?
in der Th,it nl,r von scbr fllrzcr Dauer scii'^ solltc
al'l'r die Angclcgeubeit eine glücklichere Ä^endiuig neb.
nic:?, so kann ich den edlen ssarl versichern, daß dsr
edle ^ord nicht sa lange ansoleibeil >oird, als er vor>
aii^s^u. Der edle Lord geht uach ^ ieu , um die g^.-
î 'N. allgcmeiî eu 'Prinzipien festzüslcllcn, au'' denen ein
FricocnsvMrag abgl schlissen iverden soll. Wcvt'.'n
dn'se ^N!^ip!eu aiig^nomnu'!^ niw crgibi sich înc ivirk'
li^'c ^l'lcd^n-^-l'l^sichl. s,., glmil^ ich nichl . d,-!>?' s?
wnnsli'l'ü^'^tt' »>:, d.iß ',,^-d ^. Rnfn'N iioli' länger
!>,".1 verirr!!^ liiü all^' I^ciail^ und Formalitäten d ŝ
Vi'llragcs 'cnzuN^i^,, ünd ich ^I,inbe gercchtl^rügt
^, sein, wenn ich dein edlen (5arl ^'^ Verüchcnmg
g.'be, daß es für jci)t der Wunsch und die Absicht
des '̂ord ^. Russell ist, fpälcsttns bis Ostern in
dieses '̂and zurückgckcbrt zu sein. Ich glanbe, daft
kciil UebelNaiid durch die Abwichen des Staat?«
sekretärs n'lblbar geworden ist- S i r G. Gren hätle
das größte siecht zur Klage, da ihin eine sehr schwie«
rige Pslich! auferlegt worden ist . . . . Ich bin'von
der ZnverslVbl rrsüllt, daü wed r̂ die Inleressen des
i'audes ,n'ch der ^!mm>n im Mindesten dnnl, die
An und We>,V l^i^cn wcv?m, iü der Sir G. <Hr^
ein Aint während der Abwesenbei! des ^^rr-s ^
Rüssel! verwaltet, mii dein er voü^mmru ' >'^
tränt isi."

Belgien.
V r ü s s e l . 1<̂  Mar;. Noch weig mau nicht,

n.'an:i und irie die Uinistcrl'risiö endigen wird. ?cach
der „Indep^nd. belqe" würde der Präsiden! dev ?le>
prä'ü'ittanmckainme., Dclfosse, morgen aberinal^ i.'om
Könige empfangen werden, ^n einem Schreiben an
das „ ^u rna l dc r i lge" erklärt Herr Delsosse, er
l'abe, wie stlwn srühcr, den Auftrag zur Vilduug ei>
ncs Kabiueics abgelebnt, ivell er nichts nilternel'men
wolle, was seine fräste übersteige.

Spanien.
M a d r i d , 4. März. I n der vorgestrigen h'or-

^»Sitzung brachte der Dcputirtc Vattlcs einen An«
^"a nnf Abschaffung aller Festtage mit Ausnahme deS
"ünntagD y ^ , M , „ js,̂  ^-h^^ g l̂f die Entgegnung

" s Ministers des Aeusteru, daß dic Negiernng bercits
unterhanblnngcn wcgcn Vcrmindtrung der Fliertagc
augeknnpst̂  wieder zurück. Hierauf wurde dic Sitzung
aufgehoben. I n dcr gestrigen Sitzung wurde cim
^ n W W Einwohnern von Valencia'unterzeichnete

Petition ^cgen den zweiten Vcrfassimgöartike!, die Ne'
ligion betreffend, vorgebracht, jedoch als gesetzwidrig,
da der betreffende Artikel votirt ist, bci Seite gcscho>
ben. Der Minister des Innern kündigte dcn Tod des
Baisers Nikolaus an.

Catalonicn ist ruhig, und überhaupt sind die Ve<
sorgnisse wegen Unruhen wieder im Abnehmen.

Die Negimmg bat sich mit dem Verfassnngs'
Ausschuß über die Abschaffung des politischen Eides
geeinigt.

Man glaubt, daß das Ministerium unmittelbar
uach Votirnng des Budgets von Ittkü bns Äubgct
von l t ^ t t vorzulegen beschlossen habe, um für die Er»
hebnng der Steucru nicht wieder einer provisorischen
Ermächtigung zn bedürfen.

M a d r i d . ,>. März. I n der heurigen Cortes.
Sitzung befragte Herr Feijoo dcn Minister des Ans»
wattigen wegcll der Lösung, wclchc die Frage wegen
dcs „Vlack Narrior" erhalten habe. Wie man höre,
halle die spanische Negicrung sich allcn Forderungen
des ammkanischm Kabiuets gefügt. Wenn dem so
sei, so müsse dic Kamimr von der Regierung strenge
Rechenschaft fordern lind sich überzeugen, daß Spa-
niens (fbre nicht preisgegeben worden sei.

Dl'r Minister des Auswärtigen crNarte. diese
leider so lange hingeschleppte Frage sei allerdings
jeyt im Prinzip abgethan, und sie werde bald auf
diplomatischem Wege definiliv geschlichtet sein; in Kur.
zem werde rr dem Kongresse alle Einzclnhcitm dieser
Angelegenheit mittheilen könucu, lind derselbe werde
daraus ersehen, wl^ scl'r das Nablnet bedacht gewc>
>Vn sei, die spanische (5hre unangetastet zn cchaltcu.
Für jetzt bemerke er bloß, daî  die Ehre in einer
,>rage zwischen zwei Nationen vou der Gerechtigkeit
unzertrfiuUieb sei- wenn also die jeyigc Regierung,
begründelen Forderungen gerccht geivordeu sei, so
sollte mau ihv Dank dasür wissen, uiibt aber sie deß«
l̂ alb zu iadelu oder anzuschwärzen suchen. — Die
nühere Mittheilung wegm Verwerfung des, die Er>
uchiuug einer einzigen Kamine beziveckcilden Por>
'chlages zweier Deputirtcu ist dahin zn l'crichtlgcn,
daü nicht Ni>, st'udcvli U ^ Miiglirder gegen benscl«
l,'en stinunien.

Schweden.
S t o ck b o l n,, 27. Februar. Zu den wich-

tiglteu Gescnentivarfen, wclchc die Regierung dem'
>^lm Reichstage ^tt!>:'.. ^/;) vorgelegt hatte und
wclchc ric Zustimmung dc^'clbm cryielicu, gehört der
über dic Einführung dcs Dcziiüalwstcms in Münze,
Maß uud Geiricht. Die am It. Februar erschienene
k. Vcrordnl>ng über die Ncichsmünze clUhalt folgende
Hauptbestimmuiigen: Dic s>iechiinngseinheit wird zum
^eril 'e vou ^ Rrichsthalcr Silber festgestellt; sie
anspricht eiî ein Reichölhaler Rcichvschuld (« Zettel)
oder :i2 Schilling Vauko, und wird Riksdaler Riks'
luynt «^Rcich îhalcr Rcichsmünzc) genannt. Es wer»
den Silbermünzen von 4 , 2 , 1 , '/'«t, V4 und ' / ^
^hlr. Reichsmünze— "idU, 200, 1l)0, 50, 28 und
^li Oere ausgeprägt. Pis auf Weiteres bleiben die
bisberigen Münzsortcn neben den ncucn im allgemei'
neu Verkehic giltig.

Nachdcm dcr R'eichstag im vorigen Jahre der
Regierung den verlangten ^rcdil zur Bestreitung der
Kosten eiucr vollständigeren ^andcövertbeidignng zn
^audc und zu Wasscr beivilligt harte, ist durch ein
vom 8. d. datirlcs, an das Rc!chsMl5°Comptoir ge-
richlttcs königliches Reskript. die Hebung (FlüssiguM'
chnng) riiles Thcils dieses Kredits, des sogenannten
»kleinen Kredits", znm Velausc von ^ Million Tha>
ler Vanko befahlen worden.

Telegraphische Depeschen.
" T r i c s t , 16. März. Graf von Moutcmolin

ist hier angekommen. Der Iufant Don Sebastian,
der Gras und dic Gräfin Chambord, die Grafen de
la Terasanta und S . Mamizio sind zum morgigen
Leichenbegängnisse des Grafen von Molina ebenfalls
hier eingetroffen.

" K ö n i g s b e r g , 15;. März. Sc. Majestät dcr
Kaiser Alcxaiidcr hat befohlen, anch i'enen Tb«-'! der

Krim von Theodosia bis Kerlsch, der bisher unter dein
Kricgsbefehl Chomutow's stand, auch unter dic Kriegs'
gcrichtsbarkcit des Fürsten Gortschaloff zu stellen.

^ Cz c rn 0 >vitz, 16, März. Eben eingelmiD^
tcn Nachrichten aus Vessarabien vom !2 . März zn
Folge, soll aus allen bisher erfolgten Vorkehrungen
dcr russischen Regierung zu entnehmen sein, daß die
Rännnmg dieser Provinz im eventuelle!! Falle ohne
Schwertstreich bestimmt sei, in welcher Angelegenheit
vor einigen Tagen im Hauptquartiere zu Kyszenew
Kriegsrath abgehalten wurde. Fürst Gortschakoff rei-
set nach dcr Krim, um das Kommando an dcr Stelle
des erkrankten Fürsten Mentschikoff zu übernehmen.

" T u r i n , 13. März. Eine außerordentliche
Aushebung von 60(1 Matrosen soll beschlossen wor«
den sein.

" P a r i s , Donnerstag. Hcutc fand dcr Trancr.
gottesdicnst für Se. Majestät den Kaiser Nikolaus in
der russischen Kapelle Statt. Gegenwärtig war das
ganze diplomatische Korps, die Prinzessin Mathilde
und mehrere Adjutanten Sr. Majestät dcs Kaisers
Napoleon.

P a r i s , 16. März. Ein Gcwcht, daß die Reise
Sr. Maj. des Kaisers am 23. d. M. erfolgen sollte,
war an der Vörsc verbreitet, ebenso daß zn Madrid
eine aufständische Ve,veg,ung stattgefunden habe.

' P a r i s , 17. März. Der gestrige „Moni«
tcur" mcldcte. Genera! Wedell sei von Sr. Majestät
dem Kaiser empfangen worden. Das amtliche Vlatt
enthalt noch cinen Bericht ans Varna vom '.1. d. M.,
woruach mehrere Vrändc in Sebastopol vorgekom-
men waren; kcin Anzeichen verriethe, daß dic rnssische
Besatzung den Tod dcs Kaisers Nikolaus wußte.

L 0 n d 0 n, Freitag. I n der Paria,mcnts>SiMNss
lneldct der Schahkanzler die Finanzvorlage erst für
die Zeit uach Ostern an. Pamnure lana.net, daß Schiffe
im Poiltlls uubennht liege». Palingto» bringt eine
Grziehmlgslnll ein.

" M a l t a , 8. März. Hier findm fortluahrrnde
TruWmseildMMll nach der Kriui Statt. Der Schrm»
beiid^ampfer „Hella" führt dahin.
Das !)1. hier garnisonirelldr Regiment erhielt Konire,
ordre und bleibt hicr.

" C o r f u , 1«. März. Zwei englische Artillrric.,
abtheilllngen, sind nach Koustautinopel eingeschifft wor<
den. Nachrichten nuö den Dardancllen vo»n <;. zu,

> Folge sindcil hier starke Pftrdccinfgllfc für englische
Rcch,u,»g Statt.

" K o n s t a n t i n o p c l . «. März. Das „ Ioum.
dc Const." meldet gerüchtwcise eine Bewegung dcs
Generals Pclisfier gege» die von dcn Russen stark
olkupirten Höhen Nalallawa's. Näheres ist unbekannt.
Vorgestern konferirtc Herr Varori von Koller lauge
mit Ali Pascha.

" A l c x a n d r i e « , Kl. März, Die beurlaubten
Soldaten sollen cinbcnlfen werden. Vorbereitungen
zur Feierlichkeit bei Grüuduug der neuen Stadt Sai-
dopolis werden eifrig betrieben. Se. k. Hoheit dcr
Herzog von Trabant ist wieder in Kairo eingetroffen.

" A t h e n , 9. März. Auch dcr Iustizminister
Lonzos beabsichtige, heißt es, seinc Entlassnng ein'
zureichen.

Telegraphische Depesche der »Triester Ztg.«
L 0 nd 0 n, 16. März. Lord Raglan schreibt:.

Die Russen versenken wieder Schiffe, bancn Werke,
die dcn Vattcricn auf der franz. Rechten näher find,
und verstärken sich nordwärts von Sebastopol und an
der Tschernaja.

S t . P c t e r s b u r g , l 7. März. General Osten«
Sacken meldet vom 8.: Der Feind verursachte Seba-
stopol keinen Schaden. Aus Eupatona von: .̂ . wird
berichtet, daß zwei Schwadronen Laueicrs und 400
Kosaken acht türkische Schwadronen völlig niederge-
macht haben (ä!'lil-t'nt »'Mnnü'l.'im'nl).

(Be r i ch t i gung . ) I m letzten Vlattc dcr „Lai<
bachcr Zcitnng" sind bci drn lateinischen Nameil dcr
Frühlitlgs-Flora nachfolgende Fehler unterlaufen, und
ist zu Icscn: statt ^»I-mllul« rivllll,^ — (iulunllms
!,ivt,!i5l, Statt l^lti« — li^Ii,^. Statt llMcbru» —
N,>II.!»«),,ix. Statt vii ili« — virüli«. Statt mexc-ol,»,

Druck und Verlag von M o . K l r i n m a y r 6c F . Gamberg in^aibäch. — Verantwortlichst^



Börsenbericht

aus dem Abendblatte der öster kais. Wiener-Zei tung.

W ie» 16. M ä r z 1855, M i t t a g s l Uhr.
Mi t Ausnahme dcr östcrrcichlschcn Staatseistübahu-Aktien

wann die Cfftltm siau.
Erstere abcr stisgm bis 650 und schlössen zu birsem Kurft

beliebt, ü "/« Metall, uud I8ö4cr Lose zur Not«z niatt.
5"/« Ncttw^l-Nnlchm eröffnek nnt »-6 '/, bcgchrt, dmcktc

sich abcr im Verlaufe auf 86 'Z .̂
Slordbahn-Atticu wichw vou ,194 auf 133 ' / , , schlofft«

abcr wieder zur Notiz höhcr.
Wechsel und Valuten stellten sich VlnfMgs iu Folge deS

AusbittmS der Devise London durch «u enlcS Hans bedeute,>d
bltli'Zer/zl'gm aber nach Acendiguns, dieses Anbotes wieder an
und schlosscu nur wenig niedriger als gcsterll begehrt.

Anlsterdam —. — Augsburg l25 "/. Grld. — Fra»fsurt
< 2 ^ ' ' Geld, — Hamburg !!3 ö>elo. — Livorno «22' / . Geld,
— London t2.<5 Gelb. — Mai»a>, 124 «/. Geld. — Paris
<46'/, Gcld.
Ctaatsschuldverschreibuiigm j " '̂ 7« «2 '/, . ^ 2 '/^

detlo „ 4 7-7« 7 l ' / . - 7 H
detto ., ^ 7«. 6 4 - < N ' / .
detto „ 3 7« 49'/2^i»7.
dctw „ 2'/,7g 40 7,^^7,
.̂tto „ » "/« lU',/,„.i6«^

r.lto « li. „ ü°/. ^b—W
National-Auleheii .. -"'7, «<! ' / . ^W 7«
^mbald. ^lüel ^iilcy n „ '»",. U»0- l«»
ÄnmdlUtlaii,'Orl>g. N iDeft.l, zu 5. "', 8! '/, ^82

detto audcrer ^tronlalid^ .) °/̂  72'/« - ^ 7
^lc-gqiuher Dblig. >n N. ^u ^ "/<. !)« 7.—!'2
Qcdenbur!;er betlo deiw „ ii "^ «l ' /z,-UÄ
Pt'ch.r ' tetto l-etw „ ^'/« 9H'/,—M7'^
Mailänder detto detto „ ^ " . «1'/,-»l7.
Lottells'Anlelieii von, ̂ c,l,n 1^:^ A1!»^2U»'/,

detto ' detto ^«^U !2U' / , HM' / ,
betlo delto ' ^ ' i W 5 7 . . ^ " 5 7,

Vatil>Trl!gaticnm zu ^ ' ' , '/» ü » - 5 » ' / ,
Ännf'^lltl'N pr. Stuck l« « 4 - 1 «Mi

d, ltt> lülier ('inussil,'» ^
tt«fo>nvta'a!'f-^tll.n M 7, ̂ »«»7,
^lfN,'!! der s. s. pliv. '̂st'r» Sta<U!<°

<5!!.!ioal,n ^sell,ä>^l Pr .',,»0 ssl «59- - l̂ .O ̂ l
'!!<!!»'N.ial',^ Aftiii i (zui, .tf^livill nünz

anarmelc'et) l l ! ' / ^ ! l2

lüudwc!!?^!!^ Äiüundior ^^'^ ^ ' ^

' ^tti> '2 „ m'i'llüorit -'^ ' '^
Oedcnburq-Wicn. Neus!.^!^
Daoivs^ln^Altl.ii 54l> . ^ ^

deito l ^ . ttmissll-^ 642 5^4
detto d.^ ^!i^d 55^ >'''«'

Wleu.l DaiiN'smillil^Altieil ^ . ' i ^ > .>>
P M u r Klltenbnilfcn ^!i:^l . ^ <"'
VI,,-"d Plior. Ovl>^. ( i ^ <3 >U'N) s, "/„ >N - ̂  ' ^
Nuidbaltti d.tt,' 5"/.. ><> - « < < ' ^

T^mui. Danipsschisj i^vl!^ .^' .. '̂» --^> '^
KVm^ Ä.nlsel'emc -̂̂  '/« >̂  ' .
osle^.zu '0 N ^oü »-^^ " « ^ ',,

Mi!dslcm^> „ 2 , ^ ' / . -29
K^levlchsche ., 1 2 - 1 2 ' . .
H. k volln'ichllge Dufutü, Ä.jii. 3N ' , , - ^ l

Tclessraphischer Kuro - Nericht
der L l l l ü i s p ^ p i n e vom 17. M ä r z l ^ 5 5 .

Staatsschuldvtrschrelbüngcn ., zu 5ftCt. ff. in ttM. ̂ 2 <'4
detto aus der '1latiunal--Anl,Ihe W « V. fi. in ̂ Ä i . «6 i ' '

Darlchtll u>it Vcrlosmig U. I . l85^. für ,U)U ft. <»!4 7,t)
Aktien der f. k. Prw. österr. Staatscisen-

bahngesellschast zu ö<)0 Francs . . «72 ^ra»^<
WienMaabrr.Attien, N H 1/H fi. in 6. M.
?A.nit''Uktis» pr. Stück w ! « st,>'»C. M.
Aktini der Kaiser Ferdinands-Nordbahn

zn 1,M0 ft. E. M. getheilt . ., . . »9^7 1/2 ft in C. M.
Aktien der Vubwns-Linz'Gmuudun' Val/n

zu 25« ft. (5. M 25l ft. in ^'. M ,
Aftien der österr. Donau-Dampfschifffahrt

zu 5U0 st. C. Vl . . . . . . . Z4» fi. i» C. Ä l .

Wechsel. K l n s vom 17. M ä r z 1855.

Augsburg, für 100 Gulden Cur. Guld. ti>5 3/6 Ufo,
Fräuffurt a. M . (für «Lo st. ftdd. ̂ er-

s<nS-Währ.im24 l/2ft.^nß,Gnld,) 12'l :l/4 Vf. ^ Vtonat.
Hamburg, fur U><» Warf Bau.o, Gnldni 92 3/4 Vf. 2 Monat
London, snr 1 P f u n d S t e r l m g , Gn ld lN 12-1l» ^ M o n a t .
M a i l n n b , für 300 Ocst l r r . Vin>, O!uld.u l ^ " , B f . 2 M o u a t .
P a r i s , fü r WO Franken . . Gulden l4<l 7/8 « M o n a t .

. . 20 7/8 p>. Cent . 'Agio.

G o l b l und S i l b e r - K u r s e v o m «6. M ä r z 1855».

V n c f . G^ ld .

Kais . M n n l - D u f a t c n Agio . . . . 3 1 >^« 3 l
betto R a n d - detto / . . . . : " 5/8 3« 1/2
Napoleons'tzor ., . . . . «»-51 « 4 9
Souv ra i nsd ' o r ,, . . . . ^ 7 ^ 8 « ? . ' i ,
Fr i tdr ichSd'or „ . . . . 10.« ><>.
P r e u ß i s c h e „ „ . . . . 1 0 . 3 < ! K ' ^ N
Cnssl. Sovercign^ „ . . . . 12.25 l2.23
Ruß. Imperiale , 40,6 10.4
L-oPpie 371 /2 37 t / 2
Silberagio 27 20 3/4

Fremden-Altzeige
der hier Angekommenen «nd Abgereisten.

Di>, !6. M ä r z 1855.
Hs. GablielGraf v. Rhedey, Privatm', — l,i,d

Hr. Friedlich Rich, f. euglischci- Adl>ii>al, von Wicn
«ach Tricst. — Hr. Gabriel v. Telney, Glitübcscher,
-^ und Fr, Süseltc v, Sombori, (^lilsbcsiherili, oo,i

Win, »ach Venedig. — Hr. Peter Piccoli, t. l".
Rcchmuigs-Ossizml, — lind Hr. Peter Großi, P i i -
vatier, von Triest nach Wien. — Hr. Josef Sah-
«neu, russischer Vi-. der Medizin, von Wie» tiach
Neapel. — Hr. Iohaim Nosalti, Handelsinann, von
Wie» tiach Görz, — Hr. Franz Sporeiia, HaildelZ.-
man» , von Wien nach Adine.

Z. 276. (s)

Um8VVKft. G.M.
mit sliiulo «n«!r!iclci >sl cinc schotte, einträgliche,
ehemals herrschaftliche (gräflich Sckönftld'sche) Rca-
l i l lü sogleich verkaufdar. S ie liegt eine halbe S t u n .
oe von Pellen ^ nahe an ihren Gründen wl>d dir
Eisenbahn von Marburg über Pct tau nach Ka-
nischa vorbei gehen, und besteht aus tinem Wohn-
Hanfe von eincm Stockiverte mic Z i m m n n , Kl'ichcn,
Kel lc l und Weinprcssc, eintm Pferde«, Kuh - und
Oorstenoishstalle, einer Winzer . Wohnung samml
S t a l l u n g , S t w h w m m e r und Dreschtenne; an
Gründen hat sie l l Joch A,cker u»d Wiesc», 2
Joch W a l d u n g , meist mit wichen,und Kastanien,
5 Ioä) Rcbenglund bester Wcinc>ualltät, einen gio-
ßen Genlüse^ und Obstgarten.

Nähere Auskunft hierüber ertheilt Hcrr Fer-
dinand M a h r in Laibach.

Z. S83. (2)

G ä lt z l i ch e r
Ausverkauf

in der

Tuch- und SchnittwarenhmtdlMg
d c g

in Laibach,
aus dem schon bekannt qemachten Grunde:
„bedeutend m»ter Fabrikspreisen,"

v o n
Tuck, Peruvien's, Zefir's; den neuesten
Frühjahr- und Sommer« Rock- und Ho-
senstoffen, englisch PlquL-, Toilinet- und
Seioen'Gilet's, schwarze ZlUasse. Crcas.-
Umwanden, Leinen-Trills/ weißen und
gefärblen Leinen-Tückcln, Orlean's, Thi-
det's, Lüster, feidenen Regenschirmen,
Cravat's, Wachsleinwanden und De-
Lalne-Umhängtüchern.

3-, 325. (2)

«Vie Unterzclchnctcn haben schon seit geraumer Zeit den Plan, gleichwie jll Frankreich

7 , d M Mn,R,»O3 «><3 ß^»MKMR<>»'«^" drst.ht, f'ir d ie dett tschel l B , l „heSstaa te ,z ,

n,it Viuschlusi der S c h w e i z , cm ^

nlll'l !N!l'l1umnli'u tlelltschl'zz sjallill^sirnli'll,
n.^st ?!uq^,l,^ der M ü n d u n g !hl ' 'r B .s ih r r lNld T ^ i l l i a ^ l , so wn> d.'lcn H ^iptg^s^ästszw^g»' ,

H,nd^ l^ss^ v>el^l ?l>s vo^ögc l^ !^^d ls l )er ^ e H<,r.^<t'.;abc eun's W i i k e ^ , d ̂ , .qtwiß vc<i
i e d c u « K a ^ f t t l ^ n n r l^ü <>!I l^n>jlt <>s>ll)ll^' ^^n ' l isn!s ! br .Nlsn w ! l d und silr I>c F^lgc l.'.l r
lnchr <!»tdei)!l ,v>rl)^i l ^ i n i . Um nn'l l?ein W , l k e d,e gloßtc '^<,'!lstä ^>ssk<',l qe^ 'n ^u^ kö in ,^ , ,
w e ^ ' n w ! l Deui !ch!^ l !d dc , . ! ^ . , l ' ' ^ ^ , I i "d er!!nl>n d i e ' H e r r e l l N o t a b e l t t d e s H a t t :
d e l s s t a n d e s , N t t s e r n B e i N t f t l l ' a f t t e n l ' ^ . " o l i ' ! ,t dl.' gcum>!ä,t. 'A»c'k^l! 'st zn <tt!)e,lc,! I l^d
sl>:i guUssst >-e> t:ell^ Un:^'ne!i:nen v l u . ' ' S ^ v s c r i p t i o n a u f G i n O ^ r e m p l a r zu '^l> c,!'sz.'l,,
um d><1ls müh^velle lü.d l 'oftsp!^!^' ' 2v>.lt' ^n j!^<.l,>. W l l sln!> auch ü i ^ l ^ ' . ^ r , d.n^ H^nrel7>ftandi?
<l>l H.ln^i,n!'>, zu l l . f ^ » , i v , ! ' ' l ^ ' a l l lU ?lnf>.rc ^ u ü g c x l ü n ö ^ d r i ß d u ü ^ ^ clU!p:eä'lN !^>ld. TVr
l1lnfa!,>i di0 ^^ . lk<6 w.nd^ li,..ch l i lu ' l M.N^ i . ' . I - B^><!,n lu ig ^us ^ t i l. >5 ltiK B o ^ c«> g . s , ; a h t ; um
I'0^!.. dm H . l ^ n B . s t v l l . n . elne f.ste P ^ i ö - N ^ l i u ^ u . z u , ! ^ ' l ! i , so t?>.ipsl!l!tlN loir u n g , jed.u V o ^ e n
der ^!v' Z.-.l)l r on . H l N l d e r t ubeischieUl l , n i ch t , i n ?l r, l ecn il u u n 5 li d i l n g ^ i ! . B< i Nlc ! .^
lu / ' j c l l l ' ^ ' t tU sä'lll d!̂ >e V . lqü l , !< ! ^ung w<^, D ^ ' ' ̂ ' i t w!»d nur g^ü^ compl. t a l .^ i l i ' .s l l r .

^ l r ^ l u c k ^^, 2i ink.Q w . l d aus ^ch'. l !<.p. 'p!^r, ^ loß ̂ . ^ l ^ - O r ' l a v , vv inns tu l l ' t , nud
oer P^ ic ' pr. Dluck> <>gcn rou l « L e i t l » a u f ? K r e u z e r oi?^ ^ S g r . <l,i 'I l,^v<> d^s l^ln»
daüdc^, s.st^estbt. Daszcli 'e w ü Q nüt ĉ eül P o i N ^ r <i l^d h . l v o n a g e i , ^ . » , culcy ic!rc ^ ^d lens t c
um Haüd<l l,ud Inc>u>lr!<' cniügizcl.Hütten Hc<l !d^ö.) . l l ! i c^z ' ^ t .

Plan des Werkes.
Erste Mtheiilmg.

Eulhält üder 5 9 . U M Firmen m c-iici, MW Städten, mit den geschichtlichen Notizen nach
d°n Ländern, ncdst Register dcr e:nztlnen Sta'i)t^. B i i jeder Studt >st angegebn, ob ein Ha» ,
dels, oder Stadtgericht sich dasclbst l'cfindet; ferner die sich dort befindcndcu Harren ?(nwälte odcr
RechtSfreundc, so w:e Notariats -'Aemtcr.

E I " Ferner wndl'n wir uns bemühen, genau die kleineren Orte in deren Umgebungen, mit
?l„gabe der Entfernungen vom Hauptorte anzugeben. Dadurch ist j .d.r Kaufmann in den St^nd
gescht, seinem Reisenden eine genaue Tour vorzuschreiben.

Iweite Hll'thnlnng
Sämmtliche Firmen ncich den Geschäften geordnet.

Dritte Hbthcilung.
Verzeichniß sämnttlichcr deutschen Handelsfilmen alpyab.tisch geordnet, mit Hmweisung

auf die beiden ersten Abtheilungen.

Vierte Abtheilung.
Gasthofs - Adressm nach den Städten in alphabetischer Reihenfolge.
Anzeiger für Handel und Industrie. Inftrationsgebühr für die v'erspaltigc Pet'tzeile «5

Kreuzer oder lO Sgr.
M a i n z , im Oktober l854. ^

Nie Erpedttion dcc. Allgemeinen Hdreßbnches snr den deutschen Hnndel:

Für Laibach und <pnz Kr^in wcrd.n BfstMmqen ausschließlich nur bei UK, ,N» H°.

«iz« '» ,»»«!^ , ' ^ ' « '̂«Z«»>- M z , « » « » ^ ^ > Buchhändler in Laldach, befurgt.


